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Anzeige - und WnterHaLtungsbLatt für: WiLdbad und Wrngebung.
Der „ W i l d b a d e r Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag . Mittwoch n . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltigc Garmond-Zeile oder deren Raum, mit L 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der Abonnemt «-PreiS beträgt in hiesiger Siadt vierteljähr. 96 Pfg . monatl . 30 Pfg. Durch die Post bezogen im Obcramtsbezirk Viertels. 1 15 -saußerhalb de- Bezirk- 1 «H. 35 . Alle Postanstaltcn und Postboten nehmen Bestellungen an.

Montag , de« 9 . Mai 1892 . A. e/tt/r - 'A.

Revier Wildbad .
Gras -Verkauf .

Der GraSertrag auf dem Polterplotz
beim Lauleuhof , Ziegelhültc und unter der
Gustwiese ; der Rickenwiese ; Ausfahrt bei
der Rollerswfise ; Böschung an den Klein -
enzlhalsträychen und der alten Straße bei
der Kälbermühle ; der Rohrmißwitse wird

am Samstag, den 14 . Mai d . I .
Vormittags 7 ' /r Uhr

auf der ReVieramISlanzlei Verkauft .

-rre rV/6-f .
WIlädLä .

Intere88ierten Xrei8en wird vorlüuÜA 2ur Xeimtni8 AedrLclit,äL88 vom 15 . Nm erb ein

W i l d b a d .

Stammholz -Verkaus
lkm Samstag, den 14 . Mai 1892

Vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen
Ausstreich : aus Siadtwald Kegelthal VI . Abt.
2 Schwenke :
655 Tannen und Forchen mit 686,94 Fstm . ,aus Stadtwald LeonhardSwald Abt. 3

Farnplatie :
385 Tannen und Forchen mit 272,01 Fstm . ,aus Stadtwald Wanne Abt . 3 Buchplatte :
79 Tannen u . Forchen mit 107,97 Fstm . ;aus Stadtwaid Wanne Abt . 1 Blöcherrain:
14 Tannen mit 18,68 Fstm . ;

aus Stadtwald Abi . 10 Kellerloch :
20 Buchen mit 14,88 Fstm .

Liebhaber sind Ungeladen.
Wildbad , den 5 . Mai 1892 .

Staittschultheitzenamt :
Biitzncr .

Parkettbodenwichse
weiß und gelb mit Gebrauchsanweisung in
Us und Ui Klo . - Büchsen , schnell trocknend
fast geruchlos, gibt dem Holz einen brillan¬
ten Glanz und erhält demselben seine natür¬
liche Farbe . Sie kann kalt und warm an-
gewendet werden und ist auch als

Mövelglanzwichse
ZU gebrauchen , zu haben bei

Ehr. Brachhold , König- Karlstr.
Err11o - 8 etfo

verwendbar zur
Kalten Wasche

für farbige Stoffe jeden Gewebes
empfiehlt E . Uberle sen.

vv « »III > III > 1 >ri( 11 woi 1!u l'OttIl
in einem Oolml cle .3 8nttnttofAebäu6e8 etabliert 8ein wird .

Oie näheren Oe8timmunAen über die ^ .utAade und den 6e -
drauck . die .8er OinrielitunA etc . werden 8einer 2eit vom Wottllodl .
8tadt8cttn1tdei88enamte er1a.88en werden .

Oen z . Nai 1892.

üru1Iv0mmi88Lii1rit .

0 . 8 11ttv»8lttiuol'llttttKittI'dtt
Mm Selbstlackieren von Fußböden

aus garantiert reinen: Bernstein hergestellt , erhältlich
in 6 verschiedenen Farben

empfiehlt für die bevorstehende Verbrauchszeit

Zahlreiche Anerkennungen von Behörden und Privaten .

kursiotkositziitV iovso
so»

an Güte und Billigkeit unübertroffen
in Weiß u . gelb aus Wachs u . Terpentinöl zubereitet , nur

echt mit obiger Marktplatz- Etikette.
Preis : per Büchse mit ' /s Kilo 1 Kilo 2 Kilo Netto-Jnhalt

^ 1 -- H8Ö ^ 3 . 40 wkll Büchse.Als beste» Mittel zum Reinigen der Parketböden empfehle :
Stahlspühne in ' /-> und st - Kilo-Paketen, ebenfalls mit Marktplatz- Etikette.
Niederlage für Wildbad hei

Carl Wilh. Bott.



Wiescu-Vcrpachtmig .
Meine bei meinem Anwesen gelegenen

Wiesen werden am nächsten
Mittwoch , Mittag» 1 Uhr

an Ort und Stelle auf mehrere Jahre ver¬
pachtet .

Stadtschnltheiß Bätzner .

Utzerrvlir
empfiehlt Chr . Brachhold .

Schnell trocknete
Fustbodenglanstacke

in verschied. Farben ,
Lopal- K Asphalttack ,
Leinöl , Terpentinöl ,

Porkettw- en-Wichse,
StccHkspcrHne

empfiehlt bestens Fr . Treiber .

200« Mk.
weiden gegen gute Sicherheit s» -
>ort aufzunehmen gesucht .
Von Wem ? lagt die Redaktion .

IIvlÜA
erste Qualität (Schleuder-Honig) verkauft
in Gläser von und 1 Pfd .

G . Riexinger.
VLr. Lrrrcliiiolä

König -Karl -Stratze
offeriert

? engl. Putzsteine, diverse Sorten
Glas - u . Schmirgelpapier ,

Schmirgelleinmand,
Silberputz in Paqueteu von

80 und 100 Zr.
und ladet zur gefl . Abnahme höflichst ein .

D . O-

Meesccmen ,
ArcrssclmeN )

Wicken
empfiehlt in bester keimfähiger Ware.

Fr . Treiber .

Dunghaar H Loh
(besteft Dungnu . tel für Kartoffelfelder ) hat
zu verkaufen. Karl Rath , Notgerber .

Eine schöne, reichhaltige
WusterknrLe in

Buxkin u . Kleiderstoffen
von den einfachsten dis hochfeinsten Desfein
halte ich besten « empfohlen.

Luise Volz Hauptstr . 130 .
Alanäklu ,

üa8tzlLU88lLtzri1tz ,
VtzlKVL ,

8uI1an1iitzu ,
R081L6I1 ,

( übedvL
empfiehlt besten « . C . Aberle sen .

Kart Iischer
verkauft morgen Dienstag von nachmittags 2 Uhr an

im früher Badmeister Held'schtN Hause :

Schemmern worunter 2 Sofa, 2 Kästen , 2 Com -
mode

^
1 Waschmang^

1 Waschwinde , Betten, etwas
Tischzeug und stlgemeiner Hausrat ,

wozu Liebhaber eingeladen werden.

( ^( 1 IUI » Ni I IlII I b> .
Den verehrt . Einwohnern Wildbad « zur Anzeige,

daß ich von der bekannten Schuhfabrik
HeNMalLi-ikät, iNeonberA

ein Warenlager errichtet habe, welche bekanntlich das beste Fa¬
brikat liefert und empfehle ich mein gut sortiertes Lager von den

feinsten bis zu den stärksten Qualitäten :
Herren - , Damen- , Knaben- , Mädchen - u . Kinderstiefel in Leder ,
Lasting und Blüsch ; Zeugschuh , gelbe Herren -Lederstaubschnh ,

starke Rindleder-Waldschuh u. Stiefel.
Bestellungen nach Maß, sowie Reparaturen werden schnell und pünkt¬

lich auSgcsührt .
Hochachtungsvoll

Friedrich Treiber , Schuhmacher
im Hause des Herrn Albert Krauß , König-Karlstr . 87.

^ U8verdank in Vordan^ lolken unä
^ rieol - ^ aillen .

Um mit folgenden Artikeln baldigst zu räumen verkaufe ich Vorhänge schmale und
breite, von 25 an per Meter , sowie auch Trievt -Tnillen von 1 an und sehe
zahlreicher Abnahme entgegen .

Luise Bolz , Hauptstraße 130 .

W i l d b a d .

Großes Schuhwaren-Lager-Empsehlnug
den verehrten Einwohnern Wildbads nnd Umgebung .

Es sind am Platze von den fetnsten biS zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : HerrensZugs « . Hacken-
stiefel , schwarze Lasting-Zug -Schuhe , Schnür «,
Segel -, Stramin - , Plüsch- u. gelbe Leder -Schuhe/
Arbeiterstiesel , hohe Znngenstiefel unv Wald -Schuhe.

Für Damen, feinste Stiefel , Ichwarze Lasting-Zug -Schuhe , Staub¬
und gelbe Leder - Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen u. Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug-, Knopf - u. Hackenstiefel,
auch verschiedene Sorten Schuhe.

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und
billig ausgeführt.

Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .

Lh
K
LH
Lb
LH
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LH
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LH
K
LH
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LH
LH
LH

Schuld- L Bürgscheineempfiehlt die Buchdruckerei von
Bernhard Hosmann-

WovHcrrrgstofse
in den neuesten Mustern u . in vorzüglicher Qualität empfiehlt zu äußerst billige» Preisen.

Wich . Mrner . /



Rundschau .
Gerubronn, 28 . April. Acute hat sich

hier eine Wette vollzogen , die viel Heiterkeit
erregte . Kaufmann Heß und Däremvirt
Rühling wetteten mit Redakteur Rückert um
36 c/E , daß sie in einem Tag , von 6 Uhr
Morgens bis 6 Uhr Abends , einen Kubik¬
meter Steine klopfen würden . Unter großem
Andrang deS Publikums hatten sich die beiden
Herren schon bis mittags 12 Uhr ihrer Auf¬
gabe entledigt und es hat nun Herr Rückert
36 r/A zu bezahlen , welche zu mildthätigen
Zwecken bestimmt sind .

Nagold, 4 Mai . Ein schnelles uner¬
wartetes Ende fand all Mich . Dengler , Zim¬
mermann von Effringeu . Derselbe besuchte
den Wildberger Markt und suchte sich im
Waldhorn mit einem Glaö Bier und Wurst
zu erfrischen . Auf einmal sank er seinem
Nachtbar lautlos an die Brust und mit
Schrecken bemerkten die andern Gäste , daß
der Tod ihn rasch ereilt halte . Der Arzt
konstatierte einen Herzschlag .

Wchingen , 5 . Mai . Gestern nachmittag
siel , dem Heub . B . zufolge , das ca . drei
Jahre alle Töchterchen des PosthalterS Bul -
ling dahier in einem unbewachten Augenblick
in die zurzeit stark angsschwollene Beera ,
wo es sicher ertrunken wäre , wenn es nicht
der herbeigceiltc Bäcker Reutemann mit Auf¬
opferung seines eigenen Leben - den Wellen
entrissen hätte .

Waldsee , 5 . Mai . Ein Mühlenbesitzcr
hiesiger Umgegend brachte gestern fünf junge
Schweine ( Läufer ) auf den hiesigen Markt
und verlangte 80 per Paar . Da die
lusttragenden Käufer mit dem Einschläge
zögerten , ließ er sich herbei , ein Paar nach
dem Gewicht , per Pfund zu 39 zu ver¬
kaufen . Da er dadurch nur 61 ^ für das
Paar Schweine erzielt ( statt 80 ^ .) , ver¬
kaufte er das zweite Paar zu 75 garan¬
tierte jedoch für ein Gewicht von zwei Zent¬
ner . Leider stellte sich ein Mindergewicht
heraus und es wurde der Handel hinfällig .
Nun wettete er 10 ^ für sein fünfte «
Schwein , welchem er ebenfalls ein Gewicht
von einem Zentner zuschrieb . Aber auch
dieses wog zu wenig . Die Wette wurde da¬
her verloren . Der Mann packte, sein heutiges
Pech cinsehend , seine Ware zusammen und
Verließ den Markt .

— Die Feierlichkeiten in Baden , anläß¬
lich des 40jährigen Regierungsjubiläums des
Großherzogs , sind nun vorüber . Bei den
überaus leutseligen Beziehungen , welche der
Großherzog von je zu allen Schichten seines
Volkes unterhielt , konnte es nicht anders
sein , als daß gerade diese Feier sich in außer¬
gewöhnlich herzlicher Weise abwickelte . Der
Großverzog von Baden hat sich um die Einig¬
ung Deutschlands und um die Wiedererich -
tuug des deutschen Reiche « bedeutende Ver¬
dienste erworben , durch welche sein Name
in der Geschichte de - deutschen Volkes eine
Ehrenstellung bekommen wird .

Strahlung , 3 . Mai . Wie die „ Straß¬
burger Post " meldet , hat Sc . Maj . der
König von Sachsen Sr . Mas . dem König
von Württemberg da - in Strsßbmg garni -
sonicrende königlich sächsische Infanterie - Regi¬
ment Nr , 105 „ unter für das Regiment
besonders ehrenvollen Worten de« Königs "
verliehen .

— Der Lokomotivführer Bayerle der
hessischen Ludwigsbshn machte am 5 . Mai
morgen« 7 Uhr in Mainz im Hotel zur

Stadt Wiesbaden einen Mordversuch auf
seine Geliebte Katharina Lendung , dann schoß
er drei Revolverkugetn auf sich selbst ab .
Schwer verletzt wurden beide ins Hospital
verbracht .

Berlin , 5 . Mai . Der Kaiser wohnte
mit dem Kronprinzen gestern nachmittag der
Probevorstellu 'ig der Leibkompagnic de « 1 .
Garderegiments , in weiche der Kronprinz
als Offizier eingereiht werden soll , ans dem
Kasernenhofe bei . Zur Feier der Einstel¬
lung des Kronprinzen ins Offizierkorps findet
am 6 . Mai vormittags eine Parade im Lust¬
garten statt .

— Herbert Bismarck Bräutigam . Des
„ Altreichskanzlers " ältester Sohn , der ehe¬
malige preußische Minister Graf Herbert
Bismarck , hat sich in Fiume mit Comiesse
Margarethe HoyoS , der zweiten Tochter de«
Grafen Georg HoyoS , Mitbesitzers der Fiu -
maner Torpedofabrik , verlobt . Die Braut ,
Cowtesse Margarethe Hoho « , steht im 21 .
Lebensjahre , während der Bräutigam 43 I .
zählt . Sie ist von mütterlicher Seile eng¬
lischer Abstammung . Ihre Mutter , Gräfin
Alice ist eine Tochter des Gründers der
Torpedofabrik in Fiume , Robert Whitehead .
Die älteste Techter drS gräflichen Paares ,
Leopoldine vermählte sich schon 1888 mit
dem Frejhcrrn Ludwig v . Messen , welcher
preußischer Gesandter in Darmstsdt ist. P ,
ein guter Freund des Grafen Bismarck , lud
denselben vor zwei M » naten zu einem Aus¬
flug nach Fiume und Abbazia ein . Graf
BiSmarck leistete der Einladung Folge und
verweilte zwei Wochen als Gast des Grafen
Hohes , mit dessen Familie er täglich Aus¬
flüge machte . Hierbei lernte er die Comiesse
Margarethe kennen . Graf Bismarck hotte
dieser Tage die Einwilligung der Eltern der
Braut und am 4 . Mai wurde im engsten
Cirkel die Verlobung gefeiert . Schon wieder¬
holt tauchten in früheren Jahren Gerüchte
von Graf Herbert Bismarck '- Verlobung auf ,
zumeist wurden Damen der englischen Aristo -
kratic damit im Zusammenhang genannt ,
einmal aber , bereit - vor mehr als 20 Jah¬
ren , auch der Name des schlesischen Adels -
geschlechts v . Carolath .

— Ein Schulkinderausstand besteht in
dem Dorfe Brankow bei Bobersderg (schles.
Kreis Krossen ) seit dem 29 . v . M . Ter
kort seit anderthalb Jahren wirkende junge
Lehrer L- rief am Morgen deS 29 . April
seine Scholaren mittelst der Dorfglocke wie
gewöhnlich zum Unterrichte , es erschien aber
kein einziges Kind , weil die Eltern we¬
gen vcrmeinllichcr Mißhandlung ihrer Kin¬
der sich verabredet hatten , diese nicht mehr
zur Schule zu schicken . Am 30 . April sind
die Schüler ebenfalls sämtlich auSgebiieben .
Nachdem der Schulinspektor auf Anzeige de «
Lehrer - die Familienväter auf die Gesetzwid¬
rigkeit ihrer Handlungsweise energisch hin¬
gewiesen hatt , steht zu erwarten , daß bei
fortgesetzter Fernhaltung der Kinder vom
Schulunterricht ZwangSmaßregeln zur An¬
wendung kommen werden .

— Die Spur eines verschwundenen Kin¬
des . Man berichtet unterm 1 . d . M . aus
Bebra : Im Herbst vorigen Jahres verschwand
ein zweijähriges Söhnchen deS Besitzer - deS
SulzhofcS bei Hünfeld . Trotz aller Nach¬
forschungen , die der Vater Monate lang an¬
stellte , gelang et nicht , eine Spur des Kin¬
des zu ermitteln . Allgemein glaubte man
daß der Knaie von Zigeunern geraubt « or»

den sei- Jetzt fand ein Förster bei Wald¬
arbeitern in der Nähe deS SulzhofcS einen
behaarlen Schädel . Der Valer des ver¬
schwundenen Knaben will an der Farbe des
Haares den Kopf seines Kindes bestimmt er¬
kennen . Man vermutet , daß ein Verbrechen
vorliegt .

— Raubmord in einer Pulvermühle .
Ein gräßliches Verbrechen wurde in der Nacht
vom 30 . April auf den 1 . dS . M . in der
ungarischen Pußta Gulyveß bei Eperies voll¬
führt . Vier maskierte Räuber drangen in
das Hau « deS Müller « Palak ei » , ermor¬
deten seine Frau und brachten ihm selbst
schwere Verletzungen am ganzen Körper bei .
Auf der von der Stadt eine halbe Stunde
entfernten Pußta bewohnt der Müller Patak
mit seinem Weibe und einem Dienstmädchen
die einem Kaschauer Kaufmann gehörige Pul -
vermühlc . Derselbe pflegte am Sonntag den
Arbeitern die Wockenlöhnc auszubezahien und
hat demnach am Ende der Woche immer
einen größeren Geldbetrag im Hause . Die¬
ser Umstand mochte vier walachischc Zigeu¬
ner veranlaßt haben , in das vereinsamte Haus
rinzudringen , um den Müller seiner Habe
zu berauben . Um Mitternacht schlichen sie
sich in bas Haus . Die Frau des Müllers ,
welche bereits 65 Jahre zählt , vernahm das
Geräusch und erwachte davon . Die Räuber
stürzten sich nun auf die alte Frau und
schlugen sie lod . Der alte Patak , der taub
ist , bemerkte die Räuber erst , als sie ihn be¬
reits angegriffen hatten . Er stand völlig
« ehrlos da und wurde von den Messerstichen
und Hauenhicben der Räuber zu Boden ge¬
streckt. Er blutelr aus beinahe hundert Wun¬
den , verlor aber trodem nicht sein Bewußt¬
sein und sah die Räuber , wie sie in der Geld¬
lade herumwühlten . Ein Räuber wandte
sich zurück und rief ihm zu : „Der Hund ist
vielleicht noch gar nicht krepiert ! " Während
die Räuber im Zimmer ihre unselige Thal
vollführten , flüchtete das Dienstmädchen durch
das Fenster ins Freie und lief zu dem in
der Nachbarschaft wohnenden Müller Karap ,
der den Lärm ebenfalls vernahm und den
Todeskampf de« alten Ehepaares mit ansah .
Er öffnete die Fenster seiner Wohnung , alar¬
mierte die Umgebung und eilte mit seinen
Leuten dem angefallenen Patak zu Hilfe .
Als die Zigeuner die hcrbeieilenden Männer
bemerkten , nahmen sie Reißaus und flüchteten ,
ohne etwas Beute machen zu können . Der
Müller Patak hatte nämlich schon am Sams¬
tag die Löhne ausbezahlt , so daß er im
Hause nur einen kleinen Geldbetrag Halle .
Das auf sechstausend Gulden tarnende Spar¬
kassenbuch Pataks hatten die Räuber nicht
mitgenommen . Die Eperieser Gendarmerie
fand nach ihrem Erscheinen auf dem Thal -
orte die Frau des Müllers bereits tod auf .
Auf dem Kopse hatte sie eine tiefe , klaffende
Wunde , welche auch das Gehirn verletzte ;
sie schwamm in einem Blutleiche . Der greise
Patak wurde ins Epekiejer Spital überführt ,
doch wird an seinem Aufkommen gezweifelt ,
da auch ihm tiefe Messerstiche versetzt wur¬
den und der 75jährige Greis einen großen
Blutverlust erlitt . Die Mordthat hat in der
ganzen Umgebung große Bestürzung hervor -
gerufcn .

— (7 Millionen Erbschaftssteuer .) Der
in Hamburg verstorbene Kaffeegroßhändler
Th . Wille hat ein Vermögen von 70 Mil .
Mark hintcrlasscn . Davon fällt unsrem
Senate eine Erdschaflsteuer von 7 Mil . zu.
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^V i 1 ä d a ä.
Den Zerren Hoteliers , Onstdoldesit ^ern und sonstigen Interessenten , welche in

Anerkennenswerter 'Weise Leitrüge 2ur Erweiterung 6er Reklarne lür V/ilddnd ge ^eicdnet
linden , wird diernit die den er vernnlnsste und dereits ersedienene Annonce rnit Verteil¬
ungspinn ^u gsü . Kenntnis gedrncdt .

Den i . Nni 1892. Ko/rrA . Kackeo7NMiL§a7'rat .

übsr
ckie 1892^ ^ nnouetzü von Lack ^filckdack .

Das

ilädaä
!m Könlxrolct V/üNtembe x̂.
^ m Nordrando dos Lobvarr-

valdos , im vitdromantisobon , vom
borrtiobston lanuonwaido uwAo -
bonon Ln ^tbalo. 430 Notor übor
dom Nooro. Lbermntbäder ^Oo-
sollsobaktsbädor, Linnslicabinotto
mit böobstom Oomkort), mit 27 bis
29 ° kr . im „ Orosseu dadgebäude ,
kleinen dnd u . ^ rmeudnd " un-
mittoibar auk don Onotlon orriobtot.
Onmpt - und Heiss luktbäder ,
sebwedisebe Heilgymnastik ,

elektrisebe dritter in dom nou -
orriobtoton praobtvollon könig -

Karlsbaä dleotrotberapie u. Usssage , dn ^bäder Lbermaltrinkbrunuen mit bunstvolior
Lrinbballo am LinALNZs 2 U don vrildromantisebonkarbantaZon von soltonor Natursobönboit. Lio
Krankbeilen , kür volobo ill ^Vildbad lautjabrbundertelanger Erprobung doilullA oäor
LindorunZ in ^ ussiebt stoben , sind : Oiironiseker kbeumatismus u . (liebt ; Nervosität ,alio kormon von Läbmungeu , krampkbrankboiton, NouralZion und ^ nästbesieu . Uetaliver -
giktungen ; krsebopkung der Kräkte ; kol ^on von VertetLungeu ; obronisobo Loidon dor
knoobon und Oolonbo ; Lbrokutoso ; kbaobitis ; obronisobo Verdauungsstörungen ; katarrbo
äor Luftwege ; öarnbesebwerden ; Krauenkrankbeiteu . ^ nZonobmos Klima tur Luktburon ,
ausASLoiobnotos Lrinbwassor, Lotols von ouropäisobom kuko , Oastbäusor in roiobor ^ uswabl,
krivatloZis. Viilon allor ^.rt. 8tändiAS kurbapollo , Oonvorsationssälo, Lossrimmor, Libbotbob,Iboator . LanruntorbaituvZon. 8pio !plätro kür Lawn Lonnis und Oroĉ not. kisokoroi . Orosobkon,kollstüblo oto . dnuptsaisou vom Uni bis Oktober . Oio LoZobunA dor nunmobr kölliZliobon
daZd (doob - und kobvild ) wird kurZäston auk ^ nsuobon vom KZI . dadoomwissariat Zostattot.
V îidbad nird mit dor Lisonbabn von 8tuttZart aus in 3 8tundon, von kkorrboim aus in 1 8tundo
orroiobt . Lölliglivbes öadvommissnriat .

Vorstedenäe Annonce srscdeint Lwiscden 1§ . und 20 . <IUM 6 . ^s. :
2 mal tu 8tuttZart ^Vobor dand und Noor . "
3 , , Aünobsn „ klloKsndo Ltättor" .

, Loriin , Nodorno Kunst" .
„ , kötnisobo Aoitunß * .
, Loriin ^ krou -i^ oirunA" .
, Uünobon ^ ^.IlFomoino 2situnA " .
, , kranbkurtsr 2oitunZ" .
, Loriin „ la ^obtatt" .
, , kundsobau " .
„ karlsrubs , Ladisobo LandssroitunA"

„ 2üriob „ N . 2 . 2oituuZ" .
„ ^Vion „ N . Lroio Lrosso " .
, Lrostau „ 8obtosisob6 2oitunZ" .
„ ^ .uAsburZ „ ^ bondroituvA " .

Hamburg „ Naobriobton" .

4 mal in 8trassbur^ i . L . „ kost.
"

3 „ „ London „Limos " .
4 „ „ Lrüsssl „ I 'Indox. botgo" .
4 „ „ 8t. kotorsburZ „ Nowolo ^ romza " .
4 „ » RiZa „LaZoblatt" .
4 „ „ Llailand „ La korsovsranra " .
4 „ „ 8tovkbvtm „kktonbtadot" .
4 „ „ ^mstordam „ r^IlA. Laudolsdlad . "
3 „ „ karis „ dournat do Oobats. "
4 „ „ Lortin „ O . Nod . ^Voobonsobrikt " '
4 „ „ UVion „ Nod . krosss" .
4 „ „ Nünobon „Nod . ^Voobonsobrikt " .
3 „ „ 8t. kotsrsburZ „ Nod . V/vobsnsobrikt."
3 „ „ Loipi-iZ „ ^.or/. tl, Voroinsblatt . "
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" L«»nt«,rtlicher Re-akteuri Bern h « rv H « s « « nn.) Druck uni, Ärrlaz »«« B,r » h,rd Ho s « « n « in Mldbad .
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